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Vorwort 

Die	 Bauwirtschaft	 steht	 vor	 tiefgreifenden	 Herausforderungen.	 Stei-

gende	Projektkomplexität,	zunehmende	regulatorische	Anforderungen	

und	 immer	kürzere	Zeitrahmen	setzen	Bauunternehmen,	Planer	und	

Auftraggeber	unter	enormen	Druck.	Gleichzeitig	zeigen	Untersuchun-

gen,	dass	viele	Bauprojekte	von	massiven	Ineffizienzen	geprägt	sind:	

Verzögerungen,	Budgetüberschreitungen	und	unzureichende	Kommu-

nikation	 zwischen	 den	 Beteiligten	 sind	 eher	 die	 Regel	 als	 die	 Aus-

nahme.	

In	anderen	Branchen	haben	sich	in	den	vergangenen	Jahrzehnten	mo-

derne	 Managementansätze	 etabliert,	 die	 helfen,	 Projekte	 effizienter	

und	flexibler	zu	gestalten.	Besonders	in	der	IT-	und	Automobilindustrie	

haben	 sich	Lean-Prinzipien	und	agile	Methoden	bewährt,	 um	Pro-

zesse	zu	verschlanken,	Risiken	frühzeitig	zu	minimieren	und	auf	sich	

ändernde	Anforderungen	schneller	reagieren	zu	können.	Die	Bauwirt-

schaft	hingegen	verharrt	in	vielen	Bereichen	noch	in	traditionellen,	oft	

starren	Strukturen.	

Dieses	Buch	 ist	 aus	der	Überzeugung	entstanden,	dass	 sich	die	Bau-

branche	 modernisieren	 muss	 3	 nicht	 nur,	 um	 wettbewerbsfähig	 zu	

bleiben,	sondern	um	die	Qualität	und	Effizienz	ihrer	Projekte	nachhal-

tig	zu	verbessern.	Lean-Agile	Projektmanagement	bietet	hierfür	eine	

erfolgversprechende	 Lösung.	Durch	 die	Kombination	 der	 bewährten	

Prinzipien	 des	 Lean-Managements	 mit	 der	 Flexibilität	 und	 Anpas-

sungsfähigkeit	agiler	Methoden	entsteht	ein	Ansatz,	der	speziell	auf	die	

Herausforderungen	von	Bauprojekten	zugeschnitten	werden	kann.	

Dieses	Buch	richtet	sich	an	alle	Beteiligten	in	der	Bauwirtschaft,	die	

ihre	 Projekte	 effizienter,	 transparenter	 und	wirtschaftlicher	 steuern	

wollen	 3	 an	Bauunternehmer,	 Projektleiter,	 Architekten,	 Ingeni-

eure,	Bauherren	und	Investoren.	Es	vermittelt	ein	tiefgehendes	Ver-

ständnis	darüber,	wie	Lean-Agile	Methoden	Bauprojekte	revolutionie-

ren	können	und	gibt	praxisnahe	Werkzeuge	an	die	Hand,	um	die	Theo-

rie	in	die	Praxis	umzusetzen.	
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Die	hier	vorgestellten	Methoden	sind	nicht	nur	für	Großprojekte	oder	

innovative	 Start-ups	 relevant.	 Sie	 lassen	 sich	 auf	 unterschiedlichste	

Bauvorhaben	skalieren	3	vom	kleinen	Umbauprojekt	bis	hin	zu	kom-

plexen	Großbaustellen.	Der	Fokus	liegt	dabei	stets	auf	praktischer	An-

wendbarkeit:	 Neben	 den	 theoretischen	 Grundlagen	 enthält	 das	

Buch	konkrete	Methoden,	Best	Practices	und	Fallstudien	aus	 der	

Baupraxis.	

Die	Bauwirtschaft	ist	im	Wandel.	Digitalisierung,	Automatisierung	und	

neue	Managementmethoden	werden	darüber	entscheiden,	welche	Un-

ternehmen	 langfristig	 erfolgreich	 sein	 werden.	Lean-Agile	 Projekt-

management	ist	ein	entscheidender	Schritt	in	diese	Zukunft.	Die-

ses	Buch	soll	als	Wegweiser	dienen	und	zeigen,	wie	diese	Prinzipien	

gewinnbringend	in	der	Bauwirtschaft	eingesetzt	werden	können.	

Ich	wünsche	allen	Leserinnen	und	Lesern	wertvolle	Erkenntnisse,	neue	

Perspektiven	und	vor	allem	Inspiration,	um	das	eigene	Projektmanage-

ment	auf	das	nächste	Level	zu	heben.	

	

Bernhard	Metzger	

Inning,	im	März	2025	
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Einleitung 

Warum Lean-Agile Projektmanagement in der Bauwirtschaft? 

Die	 Bauwirtschaft	 ist	 eine	 der	 größten	 und	 zugleich	 komplexesten	

Branchen	weltweit.	Sie	prägt	das	wirtschaftliche,	soziale	und	ökologi-

sche	Umfeld	erheblich	und	stellt	die	Grundlage	für	nahezu	alle	anderen	

Industriezweige	dar.	Doch	trotz	ihrer	Bedeutung	kämpft	die	Branche	

seit	 Jahrzehnten	mit	 den	 gleichen	 Herausforderungen:	Kosten-	 und	

Zeitüberschreitungen,	 ineffiziente	 Prozesse,	 mangelhafte	 Kom-

munikation	und	geringe	Produktivitätssteigerungen	im	Vergleich	

zu	anderen	Industrien.	

Während	sich	Sektoren	wie	die	Automobilindustrie	und	die	Software-

entwicklung	durch	die	Einführung	schlanker	und	agiler	Methoden	ra-

dikal	 verbessert	 haben,	 hat	 die	Bauwirtschaft	 diese	Chancen	bislang	

nur	zögerlich	genutzt.	Lean-Agile	Projektmanagement	bietet	hier	ei-

nen	neuen	Ansatz,	um	den	Herausforderungen	der	Branche	mit	einer	

flexibleren,	effizienteren	und	kundenorientierten	Arbeitsweise	zu	be-

gegnen.	

Herausforderungen in Bauprojekten: Zeitverzug, Budgetüber-

schreitungen & Ineffizienz 

Die	herkömmliche	Planung	und	Steuerung	von	Bauprojekten	folgen	oft	

einem	linearen,	 starren	 Ansatz.	 Große	 Bauprojekte	 werden	 über	

Jahre	hinweg	geplant,	ohne	dass	ausreichend	Flexibilität	für	Verände-

rungen	besteht.	Die	Folgen	sind	gut	dokumentiert:	

• Zeitverzug:	Eine	McKinsey-Studie	zeigt,	dass	77	%	aller	Großbau-

projekte	weltweit	mindestens	40	%	länger	dauern	als	ursprünglich	

geplant.	

• Budgetüberschreitungen:	Durchschnittlich	werden	Bauprojekte	

um	 20330	%	 teurer	 als	 veranschlagt,	 in	 Extremfällen	 noch	weit	

mehr.	
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• Ineffizienz	 und	 Verschwendung:	 Untersuchungen	 legen	 nahe,	

dass	bis	zu	50	%	der	Arbeitszeit	auf	Baustellen	durch	Wartezei-

ten,	 Fehlerkorrekturen	 und	 unkoordinierte	 Abläufe	 verloren	 ge-

hen.	

All	 diese	Probleme	 lassen	 sich	 auf	 ein	 zentrales	Problem	zurückfüh-

ren:	Traditionelle	Bauprozesse	sind	nicht	anpassungsfähig	genug,	

um	auf	Veränderungen	zu	reagieren	und	kontinuierlich	zu	opti-

mieren.	

Die Evolution des Projektmanagements: Vom Wasserfall zu 

Lean-Agile 

In	vielen	Branchen	wurden	klassische,	starr	geplante	Wasserfall-Mo-

delle	längst	 durch	 agilere	Methoden	 ersetzt.	Die	 IT-Industrie,	 in	 der	

sich	Anforderungen	schnell	ändern,	hat	mit	Scrum	und	Kanban	große	

Erfolge	erzielt.	Die	Automobilbranche	nutzt	Lean-Prinzipien,	um	Pro-

zesse	zu	optimieren	und	Verschwendung	zu	minimieren.	

Die	 Bauwirtschaft	 kann	 von	 diesen	 Entwicklungen	 enorm	 profitie-

ren.	Lean-Agile	 Projektmanagement	bringt	 die	 Vorteile	 beider	 An-

sätze	zusammen:	

• Lean	 Construction	reduziert	 Verschwendung	 und	 sorgt	 für	 rei-

bungslose	Abläufe.	

• Agiles	Projektmanagement	erhöht	die	Anpassungsfähigkeit	und	

verbessert	die	Kommunikation	zwischen	den	Beteiligten.	

• Digitale	Werkzeuge	wie	BIM,	KI	 und	Automatisierung	unter-

stützen	eine	effizientere	Umsetzung.	

Branchenübergreifende Relevanz von Lean-Agile Prinzipien 

Die	Prinzipien	von	Lean-Agile	sind	nicht	auf	eine	einzige	Branche	be-

schränkt.	Toyota	 revolutionierte	 die	 Automobilproduktion	 mit	

Lean,	 Softwareunternehmen	wie	Spotify	oder	Google	 steigerten	 ihre	

Innovationskraft	 durch	 agile	 Methoden.	 Doch	 auch	 in	 der	 Bauwirt-

schaft	gibt	es	bereits	erfolgreiche	Beispiele:	
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• Das	Last	Planner	System	(LPS)	wird	zunehmend	in	großen	Bau-

projekten	eingesetzt,	um	Planung	und	Zusammenarbeit	zu	verbes-

sern.	

• Scrum	und	Kanban	finden	Anwendung	 in	 der	Bauprojektsteue-

rung.	

• Taktplanung	und	Just-in-Time-Lieferketten	sorgen	für	effizien-

tere	Baustellenlogistik.	

Dieses	Buch	zeigt	anhand	konkreter	Beispiele,	wie	diese	Methoden	

auf	Bauprojekte	übertragen	werden	können.	

Aufbau des Buches 

Dieses	Buch	 ist	 als	praxisnaher	 Leitfaden	konzipiert	 und	 bietet	 so-

wohl	theoretisches	Wissen	als	auch	direkt	anwendbare	Methoden.	Die	

Kapitel	 sind	 so	 strukturiert,	 dass	 sie	 einen	 schrittweisen	 Einstieg	

in	Lean-Agile	Projektmanagement	 für	die	Bauwirtschaft	ermögli-

chen.	

Dabei	soll	dieses	Buch	nicht	nur	informieren,	sondern	zur	direkten	

Umsetzung	anregen.	Die	Bauwirtschaft	steht	vor	einem	Wandel	3	mit	

den	richtigen	Methoden	kann	sie	diesen	aktiv	gestalten.	
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1. Grundlagen von Lean und Agile im 

Bauwesen 

Die	 Bauwirtschaft	 ist	 geprägt	 von	 komplexen	 Projekten,	 langen	 Pla-

nungszyklen	und	zahlreichen	Akteuren,	die	koordiniert	werden	müs-

sen.	 Traditionelle	 Ansätze	 im	 Projektmanagement	 haben	 sich	 über	

Jahrzehnte	bewährt,	doch	in	der	heutigen	dynamischen	Umwelt	stoßen	

sie	zunehmend	an	ihre	Grenzen.	Lean-Agile	Methoden	bieten	eine	Mög-

lichkeit,	Bauprojekte	effizienter	zu	steuern,	Zeitverluste	zu	minimieren	

und	Ressourcen	optimal	einzusetzen.	

In	diesem	Kapitel	werden	die	grundlegenden	Prinzipien	von	Lean	Ma-

nagement	und	agilem	Projektmanagement	erläutert.	Es	wird	dar-

gestellt,	wie	 diese	 beiden	 Ansätze	 in	 der	 Bauwirtschaft	 angewendet	

werden	können,	welche	Unterschiede	und	Gemeinsamkeiten	bestehen	

und	 in	welchen	 Situationen	 eine	 Lean-Agile	 Vorgehensweise	 beson-

ders	sinnvoll	ist.	

 Was ist Lean Management? 

Ursprung in der Toyota-Produktionsphilosophie 

Lean	 Management	 ist	 eine	 Managementphilosophie,	 die	 ihren	 Ur-

sprung	 in	der	Automobilindustrie	hat,	 insbesondere	 im	Toyota	Pro-

duction	System	(TPS).	Toyota	entwickelte	in	der	Mitte	des	20.	Jahr-

hunderts	ein	Produktionssystem,	das	darauf	abzielte,	Verschwendung	

zu	 reduzieren,	Qualität	 zu	verbessern	und	kontinuierliche	Verbesse-

rungen	in	den	Arbeitsabläufen	zu	etablieren.	

Dieses	System	basiert	auf	fünf	zentralen	Prinzipien:	

1. Wert	aus	Kundensicht	definieren	3	Produkte	und	Dienstleistun-

gen	 müssen	 exakt	 auf	 die	 Bedürfnisse	 des	 Kunden	 abgestimmt	

sein.	

2. Wertströme	 identifizieren	3	 Prozesse	 werden	 auf	 ineffiziente	

Schritte	und	Verschwendung	überprüft.	
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3. Fluss	 optimieren	3	 Kontinuierliche,	 störungsfreie	 Abläufe	 ohne	

Wartezeiten	und	Verzögerungen.	

4. Pull-Systeme	 statt	 Push-Systeme	3	Material-	 und	Arbeitsflüsse	

werden	durch	Nachfrage	gesteuert,	nicht	durch	übermäßige	Vor-

produktion.	

5. Streben	 nach	 Perfektion	3	 Kontinuierliche	 Verbesserung	 (Kai-

zen)	und	Fehlervermeidung	durch	frühzeitige	Problemerkennung.	

Anwendung in der Bauwirtschaft: Lean Construction 

Lean-Prinzipien	 wurden	 in	 den	 1990er-Jahren	 auf	 die	 Bauindustrie	

übertragen	 und	 unter	 dem	Begriff	Lean	 Construction	weiterentwi-

ckelt.	Dabei	stehen	die	Reduzierung	von	Verschwendung,	Wartezei-

ten	und	ineffizienten	Prozessen	im	Mittelpunkt.	

Typische	Anwendungsbereiche	von	Lean	Construction	sind:	

• Just-in-Time-Baustellenlogistik:	Materialien	werden	bedarfsge-

recht	geliefert,	um	Lagerkosten	zu	reduzieren	und	Platzmangel	zu	

vermeiden.	

• Last	Planner	System	(LPS):	Eine	Planungsmethode,	die	den	Fo-

kus	auf	verlässliche	Terminsteuerung	und	kollaborative	Arbeits-

weise	legt.	

• Taktplanung:	 Eine	 optimierte	 Arbeitsorganisation,	 die	 sicher-

stellt,	 dass	 alle	 Gewerke	 synchronisiert	 arbeiten	 und	 keine	Eng-

pässe	entstehen.	

Lean	Construction	sorgt	für	effizientere	Bauprozesse,	eine	höhere	Ter-

mintreue	und	eine	verbesserte	Qualität.	

 Was ist agiles Projektmanagement? 

Das Agile Manifest und seine Prinzipien 

Agiles	 Projektmanagement	 entstand	 in	 der	 Softwareentwicklung	 als	

Reaktion	auf	die	Starrheit	klassischer	Methoden.	Das	Agile	Manifest,	
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das	2001	von	führenden	Softwareentwicklern	formuliert	wurde,	defi-

niert	vier	zentrale	Werte:	

• Individuen	und	Interaktionen	stehen	über	Prozessen	und	Werk-

zeugen.	

• Funktionierende	Ergebnisse	sind	wichtiger	als	umfassende	Do-

kumentationen.	

• Zusammenarbeit	mit	 dem	Kunden	ist	 entscheidender	 als	 Ver-

tragsverhandlungen.	

• Reagieren	auf	Veränderung	hat	Vorrang	vor	dem	starren	Befol-

gen	eines	Plans.	

Diese	Werte	wurden	 in	zwölf	Prinzipien	überführt,	die	darauf	abzie-

len,	flexibel	 auf	 neue	 Anforderungen	 zu	 reagieren,	 den	 Kunden	

kontinuierlich	einzubeziehen	und	interdisziplinäre	Teams	zu	för-

dern.	

Agilität in der Bauprojektplanung und -umsetzung 

Auch	 in	 der	 Bauwirtschaft	 zeigt	 sich,	 dass	 eine	starre	 Planung	 oft	

nicht	ausreicht,	um	komplexe	Bauprojekte	erfolgreich	zu	steuern.	

Bauvorhaben	sind	von	zahlreichen	Unwägbarkeiten	geprägt:	Wetter-

bedingungen,	Materialverfügbarkeit,	Genehmigungsverfahren	und	un-

vorhergesehene	technische	Herausforderungen.	Ein	agiler	Ansatz	er-

möglicht	es,	sich	flexibel	an	Veränderungen	anzupassen	und	gleichzei-

tig	eine	klare	Zielorientierung	beizubehalten.	

Agile Methoden im Bauwesen können auf mehreren Ebenen 

angewendet werden: 

• In	der	Planung:	Agile	Methoden	wie	Scrum	ermöglichen	eine	ite-

rative	Herangehensweise,	bei	der	Entwurfs-	und	Planungsphasen	

nicht	 starr	 nacheinander	 ablaufen,	 sondern	 flexibel	 anpassbar	

sind.	

• In	der	Bauausführung:	Baustellenprozesse	können	durch	 tägli-

che	 Abstimmungen	 (Daily	 Stand-ups),	 visuelles	 Management	
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(Kanban-Boards)	und	kurze	Planungszyklen	effizienter	organisiert	

werden.	

• In	 der	 Zusammenarbeit:	 Agile	 fördert	 eine	 interdisziplinäre,	

transparente	und	kollaborative	Arbeitsweise	zwischen	Bauherren,	

Planern	und	ausführenden	Firmen.	

 Unterschiede & Synergien von Lean & 
Agile 

Lean	und	Agile	haben	viele	Gemeinsamkeiten,	verfolgen	jedoch	unter-

schiedliche	Schwerpunkte:	

Kriterium	 Lean		

Management	

Agiles		

Projektmanagement	

Fokus	 Effizienz	&	Eliminierung	von	

Verschwendung	

Flexibilität	&	Anpassungs-

fähigkeit	

Ziel	 Optimierung	der	Wertschöp-

fungskette	

Schnelle	Reaktion	auf	Ver-

änderungen	

Kernprinzipien	 Kaizen,	Pull-Systeme,	Flow-

Optimierung	

Iterative	Entwicklung,	

Kundenfeedback	

Anwendungs-

bereich	

Bauprozesse,	Logistik,	Zeit-

planung	

Planung,	Koordination,	

Kommunikation	

Tabelle	1:	Unterschiede	und	Synergien	von	Lean	und	Agile	

Synergien zwischen Lean und Agile: 

Obwohl	Lean	Management	und	agiles	Projektmanagement	aus	unter-

schiedlichen	 Kontexten	 stammen,	 ergänzen	 sie	 sich	 in	 vielen	 Berei-

chen.	Lean	konzentriert	 sich	 auf	 die	 Effizienz	 des	 Gesamtprozesses,	

während	Agile	die	Flexibilität	innerhalb	eines	Projektes	erhöht.	

• Lean	verbessert	den	Material-	und	Arbeitsfluss,	während	Agile	

schnelle	Anpassungen	in	der	Planung	ermöglicht.	

• Lean	 reduziert	 Verschwendung,	 während	Agile	 die	 Zusam-

menarbeit	und	Kommunikation	optimiert.	


